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Viele Menschen erfreuen sich bei der 
Ansicht von großen und schön be-
laubten Bäumen. Bei nicht rechtzeitig 
erkannten Baumschäden können sie 
unter Umständen allerdings auch für 
hohe Kosten und eine Menge Ärger 
sorgen.

Jede Gemeinde ist gesetzlich verpflich-
tet Bäume, die an öffentlichen Plätzen, 
an Kreisstraßen oder an Gemeindewe-
gen stehen, auf ihre Verkehrssicherheit 
zu kontrollieren und bei Bedarf ent-
sprechende Sicherheitsmaßnahmen                        
zu veranlassen.  

Um diese Sicherheit gewährleisten zu 
können, beschäftigt der WZV zurzeit 
zwei Baumkontrolleure. Mit geschultem 
Blick können sie im Vergleich zu einem 
Sachverständigen eine große Anzahl 
an Bäumen kontrollieren und innerhalb 
von nur wenigen Minuten mögliche 
Gefahren für die Verkehrssicherheit 
erkennen. Im groben kann zwischen 
Erstkontrolle und Wiederholungskont-
rolle unterschieden werden.
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WZV-Baumkontrolleure sorgen für mehr Sicherheit

Baumkontrolleur Heiko Rehders mit Einsatzwagen

Kunde
Gemeinde Leezen
1750 Einwohner
97 zu kontrollierende Bäume
(Dorfplatz)

Bürgermeister
Herr Ulrich Schulz

Auftragsumfang
•	 Einmessung der Bäume
•	 Erstbegutachtung (Handlungsbedarf 

feststellen)
•	 Auswertung
•	 Datenpflege in der Datenbank
•	 Dokumentationsunterlagen-               

erstellung der Kontrolle
•	 Folgekontrolle für 4 Jahre

Fertigstellung:
13.03.2017

Ansprechpartner beim WZV
Einsatzleitung
Tel. 04551 909-138

Leezens Bürgermeister Ulrich Schulz 
ließ bereits den Dorfplatz in Leezen von 
unseren kommunalen Baumkontrolleu-
ren begutachten. Innerhalb von zwei 
Tagen konnten so 97 Bäume genau 
untersucht werden. Dabei wurden an 
insgesamt fünf Bäumen so starke Schä-
den festgestellt, dass eine Standsicher-
heit nicht mehr gegeben war und sie 
umgehend gefällt werden mussten. 

Bei der  Erstbegutachtung wird eine 
strenge Vorgehensweise eingehalten. 
Zunächst wird der Baum eingemessen 
und der genaue Standort ermittelt. An-
schließend werden noch die Baumart, 
Umfang und der Gesundheitszustand 
festgestellt. Die Baumkontrolle findet 
ausschließlich vom Boden aus statt. Sie 
beginnt bei der Baumkrone über den 
Stamm und endet am Stammfuß.

Nach abgeschlossener Untersuchung 
wird ein Kontrollintervall (wiederholen-
de Kontrolle) festgelegt und protokol-
liert ob Handlungsbedarf besteht. Dies 
kann von einem Kronenschnitt, über die 
Entfernung von Totholz, bis hin zur not-
wendigen Fällung alles sein.
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Hinweis:
Das frühzeitige Erkennen von Baumschäden durch eine regel-
mäßige Kontrolle ist in der Regel kostengünstiger, als die Besei-
tigung nicht erkannter Folgeschäden.
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Hohle Bäume sind Gefahrpunkte an Straßen und Wegen

Erstellungsdatum 10.08.2023


